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! nett , rc.
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D

3Das Erst «.

l.
3st mein Mübchen eng «nb «k EIst mir nichts beschicken ,MS ein TM , ein Stchl , ein Bck 8Di » ick schon rusctcken

Bald mein Mas , mein MädH

s. 1
Wvfiticen , Tan » vnd Spirl ,Sind War schone Sachen ,Koch - e bekümmern mich nicht vi«

Damen kühn ju machen , . .
A»



Schmach mich nichtgerne kum ,
Fasst an, und flösse mn ,
Ad mein Mädchen , rc.

Mancher Geizhals wuchert viel ,
Geld und Gut zu kriegen ,

DteK ist rin verächtlich« Spiel ,
Und schast kein Vergnügen ,

Ist mein Beutel öfter« leer ,
Nehm ichstat's dem Geld daher ,

Bald mein Mädchen, rc.

einer liebt das Studium ;
, .. Seel , und Leibeskräften,
M Bleiben im Alter dennoch dumm —

st, . Was ich lem ist nicht so band ,
«Zf Ich durchsuch« bi« auf den Grund
A Bald mein Mädchm,rc .>M Bald mein Mädchen, rc.

Z.
Unter tausend Todtsgefahr , .

Auf der See und Erde» ,
In der ganzen Welt sogar,

vltl Sucht man reich zu perden ,Sch



Ich von solchen Gorgenstey ,
Nehm cs wechselweis herbey ,

Bald mein Mädchen , rc.
6.

Hätte ich ei« Königreich ,
Könnt ich Kronen tragen ,

Wär ich Llerander gleich ,
Fuhr in GiegeSwagen ,

Würde es mich dochnicht fteiui ,Wenn dabey nicht könnte styn ,Bald « ei» Mädchen, bald mein W
Bald mein Mas , mein Mädchen,



O 'Aigen meiner mag sagen von mir
was Man will ,

So denk ich mir' ä Beste , und scherr
mich nicht viel ;

Ich bin die Verlänmdung von jeher
schon g'wöhnt

Und thät ich mich zürnen , so nähm's
gar kein Enbi

Drnm gch' ich mein' Weg fort , «ab
schau mich nicht um ,

Und wer es nicht so macht , der Han,
best blitz dumm.

2 .

Z'vegen meiner kann jedermann thrm -
was er wll ,

So denk ich mir's Beste, und scherr
mich nicht viel ;

Dm « jeder soll fegen nur vor seiner
Thnr

So bleibt der Weeg immer so schön
wie bey mir.

Und



UlS macht Hk und da was , mir doch
. einen Fleck

Wo mhm'
ich den Bmtwisch , und

kehr
' es gleich » eg.

ZBrgen m«i«er kaim -rb« thu» was
er nur WA

Ich sch
' gar ans Ihm nicht , und halt
mich fein W ;

Wer bleibt auf der Welt vor Wer»
lmmidung verschont.Und wenn er auch auf den Stephans «
thurm wohnt?

Ls ist schon der « rauch so , die Welt
MMs mit sich.

Und wenn'- auch wem wundert » so« undrrts mich nicht. ^



Das Dritte .

> .

ich meimn Freund schon mei¬
den , dm ich liebe mehr als mich, sag
mein Freund, was werv ich leiden, wen
ich nicht mchr sche dich , dich nicht se¬
hen , dir nicht zeigen , wie dich meine
Seele liebt, ist kein Kummer z» verglei
chm , ich bi« bis in Tod betrübt .

a.
Das VeHÄWß will uns trennen ,

mich schreckt bk Abwesenheit ; sag mein
Frmov , wie wrrd ich kmnrn , dem Lieb
undBeständigkeit . Du wirst nach und
nach vergessen, meiner Lieb und meiner
Treu , nehme mir doch nicht vermessen ,
denn mein Freund ich rede ftey.

Mein Herz wird von dir gerissen , so
an dich gebundenW , lasse mich auf we«
nigst wissen , wir h« lebst , und wo du

W ;



bist ; womach mein Verlangen strebet ,
daß zum Trost ich höre doch , und mein
treues Herz erlabet , denn mein Freund
der licht mich doch.
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